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Neubau pflegeheim, D-frankfurt am main

Verhandlungsverfahren

für Architekten, EU-weit

Gegenstand des Verfahrens sind Planungsleistungen für den Neubau 
eines Pflegeheims in Frankfurt am Main. Der Neubau soll in Passivhaus-
bauweise bzw. als Gebäude mit Passivhauskomponenten erstellt werden.

Kontakt: Frankfurter Verband für Alten- und Behindertenhilfe e. V., 
Gummersbergstraße 24, Rainer Schulz, D-60435 Frankfurt am Main, 
T: (00 49 69) 299 80 73 33, E: rainer.schulz@frankfurter-verband.de

Sprache: Deutsch

Angebotsfrist: 23.10.09

D

Neugestaltung ortszentrum, a-brunn am gebirge

offener Wettbewerb

für Architekten, Landschaftsplaner, EU-weit

Gegenstand des Realisierungswettbewerbs ist die Neugestaltung des 
Ortszentrums Brunn am Gebirge in Niederösterreich.

Kontakt: Marktgemeinde Brunn am Gebirge, Franz-Anderle-Platz 1,
Marktgemeinde Brunn am Gebirge, Herbert Holi, 2345 Brunn am 
Gebirge, T: (0 22 36) 31 60 10, E: gemeinde@brunnamgebirge.gv.at

Sprache: Deutsch

Abgabe: 27.10.09

A

luminapolis 2010

Architekturpreis

Hersteller, Künstler, Lichtplaner, Gestalter,
Kulturinstitutionen, international

Das Projekt muss während der Light+Building vom 11. bis 16. April 
2010 in Frankfurt Rhein-Main stattfinden, öffentlich zugänglich sein 
und einen Beitrag zur Entwicklung der Lichtkultur darstellen.

Kontakt: Luminale, Helmut M. Bien, Westermannn Kommunikation, 
Stiegelgasse 39, D-55218 Ingelheim, I: www.luminapolis.com,
E: luminale@westermann-kommunikation.de

Sprache: Deutsch

Abgabe: 24.10.09

D

ethouse award

Architekturpreis

für Baugenossenschaften, Bauträger,
Immobiliengesellschaften, EU-weit

Ausgezeichnet wird das Wohngebäude, das die höchsten Ansprüche an 
Energieeinsparung, Architektur und Ideenreichtum bei der Sanierung 
mit Wärmedämmverbundsystemen erfüllt.

Kontakt: Arge Wärmedämmverbundsysteme
im Fachverband der Stein- und keramischen Industrie,
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien

Sprache: Deutsch

Abgabe: 20.10.09

A

Serientäter
Das Wiener Architektenduo „heri&salli“ hat heuer zum zweiten Mal zugeschlagen. Nach dem Förderungspreis 
der Stadt Wien waren sie nun auch unter den Gewinnern des „40 under 40“-Awards, den das European Center 
for Architecture Art Design and Urban Studies an ausschließlich junge Architekten und Designer vergibt. Noch 
bis zum 1. November werden die Siegerprojekte bei der Contemporary Space in Athen zu sehen sein.  

Hinter dem Pseudonym „heri&salli“ verbergen sich Heribert 
Wolfmayr und Josef Saller. Drei Projekte haben die bei-

den für den Award eingereicht, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten, denen jedoch eine Gemeinsamkeit zugrunde liegt – ho-
rizontale Ebenen, die vertikal aufgefaltet werden. Der „Haus-
platz Jordan“ zeigt bauliche Eingriffe in die bestehende Gar-
tenanlage eines Einfamilienhauses in Klagenfurt. Geometrisch 
angelegte, durch den Garten führende Wege werden aufgegrif-
fen und zu vertikalen Sitzgelegenheiten erweitert. Die Grundi-
dee von „Wahre Landschaft“ bestand darin, die für ein Kunst-
projekt in Bischofshofen zusammengetragenen Objekte  zu 

verbinden. So entstand das Projekt „Echte Fehler – Existenzen 
einer Fremdheit“. Zur Namensgebung des vier Kilometer langen 
Zebrastreifens erklären die Macher: „Dieses Thema in einer ge-
wissen Art von Eindeutigkeit zu formulieren bringt in gewisser 
Weise das Fundament des Scheiterns mit sich.“ Auch das Pro-
jekt „Bürotableau“ macht seinem Namen alle Ehre und bezeich-
net eine weite, offene Ebene, bei der das Gebäude zur Land-
schaft wird und die Landschaft zur Struktur. „Der tatsächliche 
Raum ist ein offenes Tableau“, erklären die Wiener und zeigen 
sich sichtlich erfreut über den neuerlichen Award-Gewinn, was 
sie diesbezüglich – zumindest heuer – zu Serientätern macht.

„Echte Fehler“ sind auf den ersten Blick nicht zu erkennen, der verti-
kale Anstieg indessen schon. Fotos: heri&salli  

eRgebnisse

Zeitgenössische Lederhosenarchitektur
Den ersten Preis bei einem geladenen Wettbewerb für den Bau des Luxushotels 
„Crown Resort Montafon“ im vorarlbergerischen Gaschurn konnten die Innsbru-
cker ATP Architekten und Ingenieure für sich entscheiden.  

Ganz im Stile eines Grand Hotels präsen-
tiert sich die Neuinterpretation dieses 

einst nicht nur im alpinen Raum so erfolg-
reichen Hoteltypus. Die Investoren wollten ein 
Hotel mit internationaler Statur realisieren, 
forderten zugleich einen für den Standort lo-
gischen und praktikablen Entwurf. „Das Pro-
jekt überzeugt ortsräumlich durch die gute Set-
zung des Baukörpers im Hang und der dadurch 
resultierenden geringen Geländeveränderung. 
Innenräumlich wirkt es durch die großzügige 

Geste des Luftraumes über sechs Geschoße, die 
damit verbundene Lichtqualität in der Lobby 
und bei der Erschließung der Zimmer“, lobt die 
Jury ihr Siegerprojekt in höchstem Maße. 130 
Zimmer und ein Investitionsvolumen von 17 
Millionen Euro verdeutlichen die Intention der 
Geldgeber, ein Resort im hochpreisigen Seg-
ment für ein entsprechendes Zielpublikum zu 
realisieren. Dies beinhaltet auch die Verwen-
dung nachhaltiger, örtlicher Materialien sowie 
ein regenerativ intelligentes Energiekonzept.  

Kompaktheit und gute Wege für den Betrieb, ohne 
die Aussicht und Großzügigkeit der Anlage für den 
Gast einzuschränken, lautet die Maxime. 

Über die Hotellobby werden die halböffentlichen 
Nutzungsbereiche, Zimmer und Galerien erschlos-
sen. Visualisierungen: ATP Architekten und Ingeni-
eure/ATP sphere

Der Horizont wird von den Architekten als Grenze des Gebäudes 
begriffen.

Suche gut eingeführtes 
Baumeisterplanungs- 
oder Architekturbüro 
mit vorhandenen 
Kundenstock für ehest 
mögliche Übernahme im 
Raum Salzburg.

Zusendungen unter 
„ABF 612.836“ a.d.V.


